Vorbilder

(Erfahre mehr über unseren Hauskreis auf www.hauskreis-rielasingen.de)

Ich habe während Evas Schwangerschaft mit Joel öfters in der Bibel etwas über Vorbilder

gelesen. Dieses Thema hat mich beschäftigt und ich habe mit ihr darüber gesprochen. Die

Stelle in Philiper 3,17 -21 war der Auslöser für meine Gedanken:

17 Seid miteinander meine Nachahmer, Brüder, und seht auf die, welche so wandeln,

wie ihr uns zum Vorbild habt! 18 Denn viele wandeln, von denen ich euch oft gesagt

habe, nun aber auch mit Weinen sage, dass sie die Feinde des Kreuzes Christi sind;

19 deren Ende Verderben, deren Gott der Bauch und deren Ehre in ihrer Schande ist,

die auf das Irdische sinnen. 20 Denn unser Bürgerrecht ist in den Himmeln, von

woher wir auch den Herrn Jesus Christus als Retter erwarten, 21 der unseren Leib

der Niedrigkeit umgestalten wird und seinem Leib der Herrlichkeit gleichförmig

machen wird, nach der wirksamen Kraft, mit der er vermag, auch alle Dinge sich zu

unterwerfen.

Mir ist klar geworden, ich hatte durch meinen Vater kein Vorbild im Glauben, im Leben mit

Jesus, im Leben einer Gemeinde, ... . Ich will ein Vorbild sein für meinen Sohn und andere

Christen. Im 1. Thes.1, 6-7 finden wir Christen, die Jesus und andere bedeutende Personen aus

der Bibel nachahmten und dadurch Vorbilder für andere Christen geworden sind.

6 Und ihr seid unsere Nachahmer geworden und die des Herrn, indem ihr das Wort in

viel Bedrängnis mit Freude des Heiligen Geistes aufgenommen habt, 7 so dass ihr

allen Gläubigen in Mazedonien und in Achaja zu Vorbildern geworden seid.

Später las ich im 1.Tim. 4, 12 einen ermutigenden Vers, durch diesen ich den Entschluss

packte es umzusetzen.

12 Niemand verachte deine Jugend, vielmehr sei ein Vorbild der Gläubigen im Wort,

im Wandel, in Liebe, im Glauben, in Keuschheit!

Ich habe angefangen, regelmäßig in den Gottesdienst zu gehen, die Bibel zu lesen, zu beten

und in die Bibellese zu gehen, (...). Dies war anfangs sehr schwer aber inzwischen mit Gottes

Hilfe nicht mehr so schwer. Joel gewöhnt sich an die Gottesdienste, dass Mama und Papa im

Wechsel in die Bibelstunde gehen und dass wir in den Hauskreis gehen.

Im Buch „ Schluss mit Lustig“ sagt Peter Hahne zusammengefasst, man muss konsequent

sein, damit die Kinder uns als ihr Vorbild akzeptieren, ist klar, die Liebe darf nicht fehlen.

Beispiel: An wen erinnern wir uns aus unserer Schulzeit? An die Lehrer, die uns hart „ran

genommen“ haben. Oder ? Von diesen Lehrern sagt man, dass man etwas bei ihnen gelernt

hat.

Wir können Vorbilder werden für andere!

Gott schenkt uns Kraft!

Wir dürfen unser Vorbild Jesus dabei nie aus den Augen verlieren!

Also lasst uns darüber nachdenken und Vorbilder im Glauben werden!

Guido

